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DieneueDeutscheSpar -Pramienanleihe
und die Steuerzahler.

Wer nicht gerade von dem törichten Wahne befangen ist,
sein Geld zu Hause in irgendeiner Truhe aufzusammeln,
sondern wer seine Ersparnisse Mitarbeiten lassen will, für
den ist es keine nebensächliche Frage, wie er sich zu den bei
uns leider nicht vereinzelten Steuern stellen wird. Die In¬
haber von Kriegsanlcihestücken werden vielleicht auch be¬
strebt sein, sich dieser Papiere mit möglichst geringem Ver¬
lust zu entledigen. Bis auf weiteres kann nur Vermögens¬
zuwachssteuer mit Kriegsanleihestücken bezahlt werden.
Weitere Steuerbegünstigungen gewährt die alte Kriegs¬
anleihe nicht. Dagegen bietet die neue Spar-Prämien¬
anleihe einige ganz wesenüiche Vorteile, zunächst den, daß
die Hälfte des gezeichneten Betrags in Kriegsanleihepapie¬
ren zu decken ist, wozu Stücke aller neun Kriegsanleihen zum
vollen Nennwert von 100 Ji  Verwendung finden können.

Abgesehen von den Eewinnmöglichkeiten, hat die neue
Spar-Prämienanleihe auch hinsichtlich der Steuerbegünstig¬
ung vieles vor der Kriegsanleihe voraus: Befreiung von
der Vermögenszuwachssteuer, von der Einkommen- und der
Kapitalertragssteuer. Selbst im Falle des Verkaufs der
Spar-Prämienanleihestücke bleibt der Erlös bis zur Anzahl
von 25 Stücken von der Vermögenszuwachssteuer befreit.
Hinsichtlich der Erbschaftsbesteüerung erfährt der Besitzer
eine außerordentliche Begünstigung. Beträge bis zu 25
Ltück Spar-Prämienanleihe— gleichgültig, wie hoch ihr
Wert inzwischen gestiegen ist — sind frei von jeder Erb¬
schaftsbesteuerung: außerdem können 10 Stücke für jeden
Erben(z. B. zum Zweck der Versorgung von Hausgenossen)
frei von Erbschaftsbesteüerunggemacht werden, sofern sie
auf den Namen der betreffenden Personen bei der Reichs¬
bank hinterlgt werden.

Der besorgte Steuerzahler wird aber die Frage auf¬
werfen: Kann der Staat die Steuerbegünstigungen nicht
wieder aufheben? Antwort: Neig, das kann er nicht; er
kann über den mit seinen Gläubigern geschloffenen Vertrag
nicht hinweg. Die Steuerbegünstigungen bilden einen we¬
sentlichen Tell des zwischen ihm und seinen Gläubigern ab¬
geschlossenen Vertrags. Ferner unterliegen auch die den
Besitzern der Spar-Pvämienanleihestücke zufallenden Ge¬
winne (jährlich 5000 Gewinne im Betrage von insgesamt
50 Millionen Mark) im Eewinnjahre weder der Einkommen¬
steuer noch der Kapitalertragssteuer. Es sind lediglich 10
Prozent Gewinnsteuer zu zahlen. Die Gewinne können
auch nicht durch die Vermögenszuwachssteuer hinwegge¬
steuert werdê . Endlich bleiben Bonus und Zinsen völlig
steuerfrei._

Politische Rundschau.
Hindcnbnrgs Abreise von Berlin.

,Generalfeldmarschallv. Hindenburg ist Donnerstag Vor¬
mittag von Berlin vom Bahnhof Zoologischer Garten ab¬
gefahren. Der Bahnhof war von der Sicherheitswehr ab¬
gesperrt. Am Bahnhof nahm eine Kompagnie Reichswehr
mit Musik Aufstellung. Der Feldmarschall schritt die Front
ab und begrüßte die erschienenen Offiziere. Vom Publikum
wurde er mit lebhaften Zurufen empfangen.
Der neue Zentrumsführer in der National¬

versammlung.
Wie der „Bayerische Kutter" hött, wird an Stelle des

verstorbenen Abg. Gröber der A b g. T rim b o rn die Füh-
nmg der Zenttumsfraktion in der Nattonalversammlung
übernehmen.

Ans dem Wege zur Einigung?
Die Versuche, zu einer Einigung der Sozial¬

er  mo kr a t i e zu gelangen, sind, wie d.as „Berliner Tage¬
blatt" Nr. 548 hött, durch die Berliner „reaktionären Kund¬
gebungen" der letzten Tage gefördert  worden. Opti-
misten im sozialdemokratischen Lager rechnen damit, daß
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Geschäftsstelle:
Aäaigstein im Tauau«, Hauptstraße 41.

Fernltzrecher 44. 43. Jahrgang
man schon in den nächsten Tagen zu einem Abschluß der
vorbereitenden Besprechungen, die bisher nur von inoffi¬
ziellen Mitgliedern, beider Parteien geführt wurden,
kommen wird.

Eine englisch-deutsche Bilanz.
In einer schttftlichen Antwott auf eine diesbezügliche An¬

frage im englischen Unterhause teilte Sir Auckland Geddes
mit, daß sich in England deutscher Besitz  im Wette
von 99 766 018 Pfund Sterling in Verwahrung der Regie¬
rung befinde. Der Wett des in Deutschland befindlichen
Eigentums von Engländern  beträgt 42692622
Pfund Sterling. Die Schulden von Personen im Vereinig¬
ten Königreich an Personen in Deutschland belaufen sich auf
11 884 803 Pfund Sterling, von Personen in Deutschland
an Personen im Vereinigten Königreich auf 54 906 238
Pfund Sterling.

Die Verluste am Skagerrak.
Amsterdam, 15. Nov. Englischen Blättern zufolge be¬

tragen die englischen Verluste  in der Seeschlacht
von Jütland 6104 Tote und 674 Verwundete. — Die See¬
schlacht am Skagerrak wurde am 31. Mai/1. Juni 1918
geschlagen. Nach den Angaben des Deutschen Eeschichts-
kalenders standen einer deutschen Eesamteinbuße von 60 720
Kttegsschiffstonnenauf englischer Seite  eine solche
von 117 150 Tonnen gegenüber. Der d eu t sche V er l ü st
an Personal bettug nach der gleichen Quelle: 172 Offiziere
tot oder vermißt, 41 verwundet; Mannschaften 2414 tot
oder vermißt, 449 verwundet.
Die Rückführung der deutschen Truppen aus

dem Baltikum.
wL Berlin, 18. Nov. Die Rückführung der deutschen

Konttngente aus dem Baltikum wird in die Wege geleitet.
Generalv. Eberhardt  ist in Mitau eingetroffen. Der
Abzug der Truppen ist auf den Linien über Langszargen
und Bajöhren beabsichttgt.

Vom Saarstaat.
mz Saarbrücken, 20. Nov. M ar scha l l F o ch ist heute

Mittag zu einem Besuch hier eingetroffen.
Saarbrücken, 17. Nov. Hier haben sich seit Beginn des

Jahres 92 Handelsfirmen  niedergelassen bezw.
Malen errichtet. Diese Ziffer erhöht sich für das ganze
Saargebiet auf rund 170.

König Peter von Serbien.
mz London, 19. Nov. König Peter von Serbien richtete

an das englische Volk  einen Appell,  indem er es
einladet, mit der Serbien während des Krieges gewähtten
Hilfe fortzufahren, um zur Wiederaufttchtung der verwüste-
ten serbischen Gebiete beizutragen.

Kleine Nachrichten.
mz  Amsterdam , 20. Nov. Der englischen „Labour-

Gazette" zufolge standen die Lebensmittelpreise  in
England im November durchschnittlich 331 Prozent
höher  als im Juli 1914.

mz Amsterdam, 20. Nov. Einem Telegramm aus Bom¬
bay zufolge verbrachten die Mohammedaner in In¬
dien  den vergangenen Monat mit Fasten und Beten, um
gegen die drohende Zerstückelung der Türkei zu
protestieren.

äz London, 20. Nov. Im Unterhaus  wurde eine
Anfrage der Arbeiterschaft, die dahin ging, die seit dem
Waffenstillstand an die Arbeitslosen  ausgezahlten
Unterstützung weiter  zu gewähren, mit 217 gegen
123 Stimmen verworfen;  dagegen erhalten die noch
beschäftigungslosenSoldaten, Mattneleute und Aviattker
die Unterstützung weiter. i

mz  Amsterdam, 20. Nov. Die „Times" melden aus
Si d n ey , daß die Trockenheit in Australien
einen beunruhigenden Umfang angenommen hat. Große
Landstrecken haben sich in wandernde Sanddünen verwan¬
delt. Städte und Dörfer wurden geräumt.

Lokalnachrichten.
* Königstein, 22. Nov. Am Donnerstag abend war

hier das alte Stadtverordneten - Kollegium
zu seiner letzten  Sitzung versammelt. Auf der Tages¬
ordnung stand „Gültigkeitserklärungder jüngsten Stadt,
verordnetenwahlen", welche Zustimmung fanden. Herr
Bürgermeister Jacobs  dankte den Scheidenden in längerer
Ansprache für die zum Wöhle der Stadt geleistete tteue
Pflichterfüllung. Den Dank der Stadtverordneten sprach
dem Herrn Bürgermeister der Stadtverordneten-Vorsteher,'
Herr Justizrat Dr. Mettenheimer,  aus. Herr Justiz,
rat M a cho l brachte dem Herm Stadtverordneten-Vorsteher
für seine sachliche unpatteiische Leitung der Geschäfte die
Anerkennung des Kollegiums zum Ausdruck. — Die erste
Sitzung der neugewählten  Stadtverordneten findet
voraussichtlich kommenden Donnerstag nachmittag statt. In
ihr werden die erforderlichen Büro- und -Kommission-,
wählen getätigt.

* Morgen ist Totensonntag! Die protestantische Christen¬
heit gedenkt an ihm ihrer Toten, gleichwie es seitens der
katholischen Kirche an Allerheiligen und Allerseelen geschehen
ist. Gedanken der Trauer steigen in den Gottesdiensten und
bei dem Besuch der Gräber auf; Gedanken des Trostes da-
neben. Im Laufe des jetzt zu Ende gehenden Kirchenjahres
fand auf dem feit 1878 benutzten Simultan-Fttedhofe die
tausendste erwachsene Pirsv» Herr Adolf Ritter — ihr»
letzte Ruhestätte, während nahezu 300 Kinder dort oben be,
erdigt sind.

* Königstein, 22. Nov. Zu der morgen Nachmittag
pünktlich um 2 Uhr auf dem hiesigen Friedhof stattfindenden
Gedächtnisfeier  zur Ehrung der im Kttege gefallenen
Königsteiner wird uns noch geschrieben: Ein geschlossener
Zug zum Friedhof'seitens der gesamten Bürgerschaft findet
nicht statt; die an der Feier tätigen Gesangvereine, der
Kriegerverein und die hiesige Ottsgruppe der Kriegsbeschä-

- digten und Kttegerhinterbliebenen können sich jedoch um
IV- Uhr in ihren Vereinslokalenzusammenfinden und ge-
schlossen zum Friedhof marschieren. Der Zugang dieser
Vereine zur Stätte der Gedächtnisfeier(Ehrenfriedhof) er¬
folgt über den oberen Friedhofsweg(am steinernen Kreuz
vorbei). Die Bürgerschaft versammelt sich zu beiden Seiten
und unterhalb der neuen Eräberreihen. Der obere Platz
diesesFriedhofteiles müß unbedingt freigehalten werden. Die
Feier wird durch Musik-und Eesangschöre verschönert und e»
werden Ansprachen durch die beiden Herren Pfarrer gehalten.
Wir wünschen der Feier einen würdigen und schönen Ver¬
lauf und machen die Einwohnerschaft darauf aufmerksam,
das Betteten der Gräber und deren Beschädigung zu ver¬
meiden. Kinder werden am Besten von dem Friedhof fern¬
zuhalten sein.

* Erweiterung des Personenverkehrs. Ab heute ver-
kehren auf der Staatsbahn bis auf weiteres folgende Per¬
sonenzüge:

In Richtung nach Franffutt über ReHock ab Höcbst:
4.11 5.25 6.25 7.25 8.24 12.11 1.11 (2.00 Schnellzug)
5.55 8.11.

Ueber Griesheim ab Höchst: 5.10 6.20 7.19 12.58 1.08
4.30 5.13 6.29 6.31 9.00.

Nach Wiesbaden ab Höchst: 5.55 6.51 12.35 1.45
2.51 4.11 4.46 6.05 (9.19 Schnellzug) 10.51.

Nach Limburg ab Höchst: 5.11 3.13 6.05.
Nach Niedernhausen ab Höchst: 7.15 12.11 4.36 4.55

11.13.
Von Frankfutt nach Höchst: in Höchst an 5.50 8.06 2.35,

nach Hofheim ab Höchst 11.32.
Von Höchst nach Soden: ab Höchst5.22 6.21 12.10

-2.54 4.38 6.08.
Von Soden nach Höchst: in Höchst an 5.05 6.04 7.03 2.00
4.10 5.20.

Die bekannt gegebenen Einschränkungen an Sonn- und
Feiettagen bleiben bestehen.

Zeichne mit 500 Mark bar
und 500 Mark  Kriegsanleihe

1000 Mark Deutsche Spar-Prämienanleihe



* Der Kurs der Mark ist von der französischen Militär¬
behörde mit Wirkung vom1. November an bis auf weiteres
auf 30 Centimes  festgesetzt worden.

* Neue Reichsbankstoten. Wie die Reichsbank mitteilt,
werden in der nächsten Zeit neue Reichsbanknotcn zu50 M
ausgegeben werden. Die neue Banknote ist auf weißem
Papier gedruckt, das einen braunen Faserstreifen enthält.
Die Grütze beträgt 102 zu 153 Millimeter. Von den Bank¬
noten werden mehrere Reihen ausgegeben werden. Einst¬
weilen kommen jedoch ausschlietzlich Scheine mit dem Auf¬
druck Reihe1 in den Verkehr.

-8- Schneidhain. 22. Nov. In vergangener Nacht wur¬
den aus dem Stalle des Eerbermeifters Johann Mal-
t er dahier einH a mmel g esto hl en. Bon den Dieben
hatman bis jetzt noch keine Spur._

von nah und fern.
Höchsta. M.. 15. Nov. In der gestrigen Generalver¬

sammlung der Farbwerke  vorm. Meister, Lucius u.
Brüning, die die Erhöhung des Aktienkapitals um9 0 M i l -
lionen Mark  Stammaktien und die Ausgabe von 72
Millionen Mark Vorzugsaktien genehmigte, wird mitgeteill,
dah der gegenwärtige Geschäftsgang wegen der Kohlennot
nicht befriedigend ist. Schon seit Wochen steht das Werk
zu einem großen Teile still; doch ist es gelungen, bisher,
noch die pharmazeutischen Betriebe in Gang zu halten. Be?
den anderen Firmen der Interessengemeinschaft sind die
Verhältnisse zum Teil ähnlich. Die Verwaltung glaubt Je*
doch, die Ausschüttung einer mäßigen Dividende in Aussicht
stellen zu können, eventuell unter Heranziehung der früher
angesammelten Reserven. Sobald die Kohlennot behoben
ist, und sobald die Bahnverhältnisse wieder bessere geworden
sind, könne man bei der ganzen Markt- und Weltlage da¬
rauf hoffen, wenn auch keine großen, so' doch wieder be¬
friedigende Erträge zu erzielen.

Frankfurta. M., 18. Nov. Der durch seine Lieder-Kom-
positionen berühmte Profess orEugenHildach  feiert
hier am 20. November seinen 70. Geburtstag. — Die Krimi»
nalpolizei hob in einer Wirtschaft am Börsenplatz3 eine
Spielhölle  aus . Die anwesenden 30 Personen, die
um ziemlich hohe Einsätze Lotterie spielten, waren durchweg
Arbeitslose und Schieber übelster Art. — Der Ga s prei s
wurde mit sofortiger Wirkung von 51 auf 63 Pfennig, also
um 33V» Prozents erhöht. — Zur Deckung der Kosten für
die Beschaffungsbeihilfe und Personalvergütungin Höhe
von7 275 000M fordert der Magistrat heute von der Stadt¬
verordnetenversammlung die Genehmigung zu einer Stei¬
gerung der Straßenbahnpreise . Die kür¬
zeste Strecke  kostet künftig2 5 H; der elektrische Kraft¬
bezug wird um 10 Prozent teurer.

Frankfurta. M., 20. Nov. Die H a n del s ka m-
mernFrankfurt a. M. und Hanau  haben sich heute
in einer gemeinsamen Sitzungen eiper Verwaltungsgemein¬
schaft verschmolzen,  indem sie für ihren gesamten Wirt¬
schaftsbereicheinen gemeinsamen Haushaltsplan und eine
einheitliche Interessenvertretung beider Bezirke nach außen
hin vereinbarten. Jede Handelskammer erledigt ihre An¬
gelegenheiten lokaler Natur selbständig.

Bommersheimi. T. Bis vor etwa hundert Jahren be-
ttieb die Frankfurter Familie Bansa in Bommersheimam
Taunus ein- Braunkohlenbergwerk.  Die Grube
„Gnade Gottes"  ist damals ersoffen und war aus
Mangel an geeigneten Maschinen seitdem nicht in Betrieb
gesetzt worden. Angesichts der Kohlennot hat nun die
jetzige Besitzerin des Geländes, eine Oberurseler Baufirma,
beschlossen, den Grubenbettieb wieder aufzunehmen. Die
Freilegungsarbeiten werden etwa sechs Wochen in Anspruch
nehmen. Das braunkohlenhalttge Gebiet umfaßt rund elf
Millionen Quadraüneter. Der Abbau ist leicht, die Ober¬
schicht besteht aus Lehmboden. Der Transport kann durch
die elektrischen Vorortbahnen bewerkstelligt werden.

Okriftel, 17. Nov. Bei der Wahl der Gemeindever-
ttetung am Sonntag fand sich in der Urne ein Wahlum¬
schlag, der statt des Stimmzettels zwei Fünfzigmark¬
scheine  enthielt. Wenn bei allen Wahlen im lieben deut¬
schen Vaterland jeder diesem Beispiel folgen wollte, könnte
manches Loch im Reichshaushaltsplangestopft werden.

Biebrich, 18. Nov. Weil eine Wirtin  nach dev Poli¬
zeistunde hinter verschlossenen Türen noch Gäste bewirtete,
ist ihreW i rt schaf t für die Dauer eines Monats von der
französischem Behörde geschlossen  worden.

Mainz, 20. Nov. Bürgermeister Gündert,
über den kürzlich gemeldet wurde, daß er zum Oberbürger¬
meister von Pforzheim gewählt worden sei, der aber dann
mitteilte, daß ihm von einer solchen Wahl nichts bekannt sei,
wird nun doch als Oberbürgemeister nach Pforzheim
gehen, wie ursprünglich berichtet. Er wird mit dem Jahres¬
wechsel aus der Stadtverwaltung Mainz, der er seit 1912
angehört, ausscheiden.

Berlin, 17. Nov. (Papiergeld als Bierflaschenvignetten.)
Eine Schweizer Brauerei, die bisher auf ihren FlascheN-
vignetten eine Goldkrone als Fabrikzeichen aufgedruckt hatte
— sie erzeugte„Kronenbier" — klebt jetzt einfach öster¬
reichische Kronennoten auf die Flaschen, da diese um7'/- Cen¬
times zu haben sind, während die wirklichen Vignetten pro
Stück 10 Centimes kosten.

Hetzte Nachrichten.
mz Berlin, 21. Nov. Die erste Sitzung des Reichs-

kohlenrates  wurde vom Reichswirtschastsminister
Schmidt mit einer Ansprache eröffnet, in der er die besondere
Aufgabe der Körperschaft betonte, den ganzen Gewerbezweig
der deutschen Wirtschaft auf gewerkschaftlicher Grundlage
auszugestalten. Zum Vorsitzenden des Reichskohlenrates
wurde Kleine-Dortmund, zum2. Vorsitzenden Gewerkschafts-

Vorsitzender Jmbusch, zu Schriftführern Eewerkschastssekretär
Langhorst und Generaldirektor Milverberg gewählt. In
den vorbereitenden Reichswirtschaftsrat wurden.von b'cn
Arbeitgebern Bergwerksbesitzer Stinnes, Kommerzienrat
Schumann, und von den Arbeitnehmern Abgeordneter Huü
und Jmbusch ernannt. Im Laufe der Verhandlungen
wurde einer Verordnung über die Einfuhr ausländischer
Kohlen zugestimmt.

mz Berlin, 21. Nov. Rcichskommissar Hörsing  er¬
klärte nachdem sein Antrags den B el a g erun g s zu-
tand  in Schlesien aufzuheben, in einer Sitzung beim Mi¬

nister bts Innern mit Rücksicht auf die politische Lage ab¬
gelehnt worden war, daß er den Belagerungszustand mit
einem Namen nicht mehr decken könne und beantragte seine

Dienstentlassung.
•mz Berlin, 22. Nov. Dem „Berliner Lokal-Anzeiger"

wird aus Lugano gemeldet: Der in Berlin wegen Teil¬
nahme an spartakistischen Unruhen zu 6 Monaten Gefäng¬
nis und in Italien wegen Fahnenflucht vor dem Feinde
zum Tode verurteilte itanenische EisenbahnerM i ci an o
istzw ei ma l , und zwar in Turin und Neapel, zumA b-
geordneten gewählt  worden.

mz Köln, 21. Nov. Auf Befehl der Alliierten bleibt die
Beschränkung des Bahnverkehrs -im besetz¬
ten  Gebiet auch nach dem 21. 11. vorläufig bestehen._

Literatur.
Dr. H. Schippet, Regierungsrat im Finanzministerium,

Prämienanleihen,  Preis 1.— M, (Verlag W. Moe-
er Buchhandlung, Berlin 8 14, Stallschreiberstr. 34/35),

betitelt sich die hochaktuelle Broschüre des bekannten Fach¬
mannes. In knappen Leitsätzen behandelt der Verfasser
diesen umfangreichen StM, in gedrängter Kürze unterrichtet
er den Leser über alles Wissenswerte auf diesem Gebiete.

Katholischer Gottesdienst in KSnigstein.
24. Sonntqg nach Dfingsten.

Vormittags7 Ubr Frühmesse, 9'/, Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags1 Uhr Andacht für die gefallenen Krieger.Bereinsnachrichten.

4 Uhr Generalversammlung des Elisabethenvereins im
Bereinshaus.

Kirchliche Nachrichten aus der evangelischen
Gemeinde Falkenstein

Sonntag, 23. November: Totenfeier.
Vormittags’Ml Uhr Predigtgottesdienst. Gedächtnisfeier

für die im Kriege Gefallenen.
Kleiner Kursbericht »°mi. November 1919

°/o Datum
5 Reichsanl.
5 Reichsschatzanw.
4-/2 „ 1916
4 Reichsanl.
31/» •
3
4 Preuß. Consol«
3Vs „ „
3 „ „
4 Hessen
3V2 ..
3
4 Rheinprov. Anl.
4 H. L.-H.-B. Psd.
4 Franks.Stadtanl
4 Mainzer „
4 Wiesbad. „
4 Fr . Hyp.-B. Psd.
4 „ H.-Cre.-B.

15./11 18./II o/o Datum 15./ll 18./11
79 — 78.25 4 Pfalz. H.-B. Psd. . - ' —

100 .- 4 Nass. Ldsb. Obl. 100 .- 100  —
76.60 78.10 3 /̂4 „ „ „ 91.50 91.50
69.25 68 .- 0 /2 ,, „ n 87.50 87.50
66.25 64.40 3 „ „ „ 79.50 79.50
6ß.lW 64.40 Deutsche Bank 249.25 249.—
66.25 64.- Dresdner Bank 150.75 149.1—
59.25 58.25 Pfalz. Bank 127,— —
55.90 54.50 Diskonto Comm. 180.25 178 —
- .' — Adlerwerke 276.- 271.—
—• 65.50 Allgem. Elektr. 239.75 235-
_ 51.- Bad. Anilin 480.50 458.-

96.— 96.— Chem. Griesheim 256.— 244.-
97.50 95.75 Höchster Farbw. 367.- 35“.-
97.50 — Wrown Bov & Co. - .- —
99.75 98.50 Zellstoff Walvh. 229 - 222.50
99.— -> Siemens & H. 238.50 239.15

I 99.-
| 96.50

97.-
95-

Schuck,rtwerke 153.-

nkurf e der Frankfurter Bc rse.

Holländ. 100 fl.
Dänemark 100 Kr.
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Wien 100 Kr. '
Madrid 100 Pes.
Heisings. 100 FM.

15
Geld

1534.-- '
849.25
924.25-
734.25

145.75.

Brief
1536.—
850.75
925.75
735.75

146.25

Geld
1708.50
959.25
1029.25
831.75

Brief
1711.50
960.25

1030.75
833.25

_ | _
157.75 I 158.25

tut«
168.75
112.50
112.50
81.00
85.00
81 35
81.00

Amtliche Bekanntmachungen.
An die Magistrate der Städte und die Herren Bürger¬

meister der Landgemeinden.
Am1. Dezember 1919 findet im Deutschen Reiche eine kleine

Viehzählung statt, die sich aus Pferde, Rindvieh, Schafe,
Schweine, Ziegen, Kaninchen und Federvieh erstreckt.

Hierbei werden verwandt:
1. die Zählbezirksliste C,
2. die GemeindelisteE und
3. die Kreisliste F.

Die Anweisung für die Zähler ist aus der Rückseite des
FormularsC, für die Gemeinde- und die Kreiöbehörde auf
FormularE enthalten.

Der Zählung ist wieder die viehhaltende Haushaltung
mit den zur Erhebung kommenden Biehgattungen als Zähl¬
einheit zu Grunde zu legen. Das Zählergebnis ist vom
Zähler unmittelbar in die Zählbezirksliste einzutragen. Die
Zählbezirke sind sofort zu bilden und den früheren Zählungen
möglichst anzupasfen.

Die Zähler sind zu bestellen und mit ihrer Tätigkeit
vertraut zu machen.

Jede Gemeinde erhält2Gemeindelisten und die erforder¬
liche Anzahl Zählbezirksliste« in doppelter Anzahl. Bei der
Zuteilung an die Gemeinden ist beim FormularC die Zahl
der viehhaltenden Haushaltungen, beim FormularE die
Zahl der Zählbezirke zu Grunde gelegt.

Die Magistrate der Städte und die Herren Bürger¬
meister der Landgemeinden erhalten die erforderlichen For¬
mulare in den nächsten Tagen.

Ich ersuche, Sorge zu tragen, daß das Zählgeschäst am
1. Dezember 1919 ohne Stockung durchgeführt werden kann.

Die von den Zählern auszusüllenden ListenC sind in
zweifacher Ausfertigung mit einer Ausfertigung der Gemeinde-
UfteE bis bestimmt zum4. Dezember 1919 hierher zu senden.
Diesen Termin bitte ich unter allen Umständen ein¬
zuhallen.

Im Uebrigen verweise ich die Gemeindebehörden wegen
Unteriveisung der Zähler und Aufstellung der Genieindeliste
aus die Erläuterungen in den ListenC und E.

KSnigstein, den 20. November 1919.
Der Landrat: Jacob«.

Anordnung.
Die von damals zuständigen Ministern für Handel und

Gewerbe, für Landwirtschaft, Domänen und Forsten, sowie
des Innern unter dem 8. September 1916 erlassene Aus-
führungsanweisungzu der Bekanntmachung des Reichs¬
kanzlers über Fleischversorgung vom 27. März und 17.
August 1916R.-E.-Bl. S . 199 935 und zu der Verordnung
über die Regelung des Fleischverbrauches vom 21. August
1916 R.-G.-Bl. S . 941 wird wie folgt abgeändert:
1) Ziffer 15, Absatz2 fällt weg.
2) An seine Stelle treten folgende Bestimmungen:

a) Notgeschlachtete Tiere sind, einschließlich der Haut,
gegen eine vom Kommunalverband zu bestimmende
und im Streitfälle von der Provinzial- (Bezirks)-
Fleischstelle endgültig festzusetzende Entschädigung an
die von dem Leiter des Kommunalverbandes, zu be¬
zeichnende Stelle abzuliefern und von dieser nach An¬
weisung des Verbandes zu verwerten. Dabei ist da¬
für Sorge zu tragen, daß ein Verderben des Fleisches
unter allen Umständen verhütet wird. Sofern und
solange besondere Stellen vom Kommunalverband
nicht bezeichnet sind, hat die Ablieferung des Tieres
an den Gemeinde-(Guts)-Vorsteher zu erfolgen. Die¬
ser hat alsdann für die Verwertung Sorge zu tragen
und dem Kommunalverband Anzeige zu erstatten.

Bei Notschlachtungen, bet denen das gesamte Fleisch
des notgeschlachteten Tieres dem Selbstversorger in
Anrechnung auf die ihm nach den Grundsätzen für
Hausschlachtungen zustehende Fleischmenge belassen
wird, verbleibt ihm die Haut zur eigenen Verwertung. '

b) Die Entschädigung ist vom Kommunalverband nach
folgenden Grundsätzen festzustellen:

Wird das Fleisch des Tieres für volllauglich erklärt,
so ist dem Tierhalter der jeweils geltende Schlacht-

' viehhöchstpreis zuzüglich des Häutezuschlages, wie bei
der Ablieferung des lebenden Tieres, zu zahlen. Wird
das Fleisch als nur unbedingt tauglich oder minder¬
wertig befunden, so ist diese Entschädigung um einen
der geringeren Beschaffenheit des Fleisches entsprechen¬
den Betrag zu kürzen.

Wird das Fleisch für untauglich erklärt, so ist dem
Besitzer, sofern nicht aus veterinärpolizeilichen Grün¬
den auch eine unschädliche Beseitigung der Haut zu
erfolgen hat, nur der Häuteanteil zu erstatten.

0 ) Ist das Lebendgewicht des notgeschlachteten Tieres
' vor der Noischlachtung nicht mehr feststellbar gewesen,

so ist es nachttäglich zu errechnen, und zwar auf Grund
des nach den Bestimmungen über das Schlachten und
die Ermittelung des Schlachtgewichtes bei den ein¬
zelnen Schlachttiergattungen nach dem Erlaß des
Herrn Ministers für Landwirtschaft, Domänen und
Forsten vom 9. Juni 1900 zu ermittelnden Schlacht¬
gewichtes und einer Schlachtausbeute bei Rindern von
40 v. H., bei Kälbern von 55 v. H., bei Schafen von
40 v. H., be5 Pferden usw. von 40 v. H.

3. Diese Anordnung ttitt mit dem heuttgen Tage in Kraft.
Berlin, den 21. Oktober 1919.

Preußischer Staatskommissar für Volksernährung,
gez. D r. Peters.

Wird veröffentlicht mit Bezug auf meine Bekanntmach¬
ung vom6. Oktober 1919— Kreisblatt Nr. 159. —

Königstein im Taunus, den 14. November 1919.
Der Landrat. Jacobs.

Bekanntmachung.
Ani Grund der Verordnung über Krieysmahnahmen

zur Sichern«« der Bolksernähruna vom 22. Mai 19(6
(R.-G >Bl S . 40t) und 18. August 1917(R.-G.-Bl. S . 8231
wird verordnet:

K1. Die Verarbeitung von Haler, Buchweizen, Hirse
und Hülsensrückten(Erbsen einschl. Peluschken, Bohnen ein-
schließl. Ackerbobnen und Linsen) aus Branntwein ist ver¬
boten Die Reichsget eidestelle kann Ausnahmen zulassen.
Wer der Borsckirist in Abs 1 zuwiderhandelt, wird mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu zehn¬
tausend Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft. Neben
der Strafe kann auf Einziehung des verbotswidrig herge¬
stellten Branutmeins erkunnt werden ohne Unterschied, ob
er dem Täter gehört oder nicht.

8 2. Diese Verordnung tritt mit dem1. Oktober 1919
in Kraft. Mit dem gleichen Zeitpunkte tritt der 8 9 der
Verordnung über die Regelung der Preise!ür Buchweizen
und Hirse und deren Verarbeitungen vom 11. Novbr. 1915
(R.-G.-Bl. S . 7501 außer Kraft.

Berlin, den 26. September 1919.
Der Reichswirtschastsminister: Schmidt.

Wird veröffentlicht.
KSnigsteini. T., den 18. November 1919.

Der Landrat: Jacobs.

Bekanntmachungen für KSnigstein.
Hausverkauf.

Das früher Wisbach'sche Haus neben dem alten Rat¬
haus wird Montag, den 24. November 1919, vormittags
11 Uhr. im Nathaussaal öffentlich versteigert.

KSnigsteini. T., den 20. November 1919.
Der Magistrat. I . B.: Brühls

Abschieden von Tauben verboten.
Der Herr Administratcur militaire des hiesigen Kreisel

hat das Abschießen von Tauben bei Strafe verboten.
KSnigsteini. T., den 17. Nowember 1919.

_ Der Magistrat. I . V.: 'BrütiE^
Rodeln.

Unter Hinweis aus 8 20 der Polizeivervrdminavom
14. Dezember 1904 wird aus Anordnung der sraazö»icye>
Militärbehörde bekannt gemacht: «»«ia.

„Das Rodeln ist in allen Straßen der Stad: König
stein verboten."

KSnigstein Taunus), den 21. November 1919.
Die Poltzeioerwaltung. I . B.: Sr «h»-



Bekanntmachung für Eppstein.
Nachtrag

zur Friedhossordnung der Gemeinde Eppstein
vom 18. 8. 1909.

In Gemäßheil des Beschlusses der Gemeindevertretung
vom 10. 9 . 19 wird die Ordnung für die Erhebung von Ge¬
bühren für Begräbnisse in dem Bezirk der Gemeinde Epp¬
stein wie folgt geänderte bezw . mit folgendem Zusatz versehen
zu III A Gemeindeangehörigen und in Eppstein Ansässigen:

1. Für die Benutzung des Gemeindeleichen-
wagens bei einer Beerdigung Mk . 10.—

2. An Gebühren des Totengräbers:
^ a) für das Grab eines Erwachsenen Mk . 10.—

Zuschlag Mk . 5-
b) für das Grab eines Kindes Mk . 5.—

Zuschlag Mk . 3 —
Von in Evvstein nur vorübergehend anwesend gewesenen

und solchen Verstorbenen , welche einen Unterstützungswohn¬
sitz im Sinne des Reichsgesetzes vom 6 . Juli 1870 in der
Gemeinde Eppstein nicht vesahen:

1. für Hergabe eines Begräbnisplatzes:
a) für Erwachsene Mk . 10 —

Zuschlag Mk . 20 .-
b) für Kinder Mk . 5 —

Zuschlag Mk . 12 —
2. Für Benutzung des Leickenivagens Mk . 10.—
Außerdeuf ist für die entsprechende Erhaltung eines

Grabes in der Reihe durch den Friedhofswärter usw
Dieser dtachlrag trüt n >it dem 1. Oktober ds . Js . in Kraft.
Eppstein , den 2. Oktober 1919.

Der Gemeindevorstand,
gez . Münscher , Flach , Froelich.

Genehmigt durch Beschluß des Kreisausschusses vom
7. 11 1919

Köntgsteln j. T ., den 11. November 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

gez Jacobs , Landrat.
Wird veröffentlicht.
Eppstein , den 20. November 1919.

Der Bürgermeister.
—

fnnon  KOCHSalZWaggon
trifft ein und iverden Bestellungen von Wlederver-

käufern enigegengenommen.
Joh . Kowald Söhne , Königstein im Taunus.

Erflhlaßiger Ziuhtftier.
Bildschöner , 2-jähriger , selvstgezogener

Simmenthaler guchistier preiswert zu verkaufen.

L » -uArbeitspferd
Hofgut Reiters  bei Königstein im Taunus.

Anmeldungen zu einem neuen
LEHR - KURSUS

in einfacher, doppelter und amerik. Buchführung
nimmt entgegen ■ Lehrer  L . KAHN,

Königstein . Georg Pingierstrasse 1.
Bei genügender Beteiligung wird ein Stenographie-

Kur sus  angegliedert . _

^ ^ Weihnachts -Aufträge werden baldigst erbeten I

Georg jVL Ohletischläger
Mönigstein : iauptstr . 22 : Fernruf 177

empfiehlt für Weihnachten
sein reichhaltiges Lager in

gekleideten und un-
gekleideten Puppen,

Babys , Perücken , Köpfe , Bälge,
einzelne Gliedmassen usw . usw.

Ferner halte als praktische Weihnachtsgeschenke
bestens empfohlen:

Haarschmuck , Toilettegarnituren,
Parfüms , Scheeren mi^ und ohne Etuis,
Taschenmesser für Damen und Herren,
Zigarren - und Zigaretten -Spitzen , sowie
Pfeifen in Meerschaum , Bruyöre , Porzeil .,

Feuerzeuge usw . in grosser Auswahl.
Zigarren . Zigaretten , Tabake.

Ferntransporte  MM
mit Last -Kraftwagen

werden phrmpt ausgeführt unter Garantie tadelloser
Ankunft der Ware.

Ant . Kowald , Königstein,
Fernruf 50.

Feldbergweg ( "*a  fp tVTnlii Falkenstein

Empfehle in vorzüglicher Qualität
Bohnenkaffee , Tee , Kakao , Schokolade

und sonstige Getränke
Täglich frischer Kuchen

sowie Sonntags verschiedene Torten
Vorausbestellung von Kaffeevisiten werden freündl.
entgegen genommen . — — Hierzu Extra -Zimmer

Um zahlreichen Besuch bittet Nik . Mühl.
(Früherer Besitzer vom Cafe Reichenbachtal .]

AU F RUF!
Zur Ehrung der im Kriege gefallenen Königsteiner
findet am nächsten Sonntag , den 23 . November , pünktlich
nachmittags 2 Uhr, auf dem hiesigen Friedhofe eine

Gedächtnisfeier
statt , wozu wir die gesamte Bürgerschaft

HERZLICH EINLADEN.

Königstein (Taunus ) , den 20 . November 1919.

Der Ortsausschuss:
Bender Brühl Jacobs Löw

Adam Bommersheim J. Fischer Th . Horn
Ohlenschläger.

I

Katholischer Gesellenverein
Königstein im Taunus.

Nachdem unser Verein seine Tätigkeit wieder aufgenommen hat,
erachten wir es als unsere Pflicht an dieser Stelle unseren im Weltkrieg ge-
gefallenen und gestorbenen Mitglieder zu gedenken.

ln fremder Erde ruhen:

Wilhelm Alter , gefallen am 22.8.1914b.Neufchateau(Belg.)
Josef Colloseus , gefallen am 10.3. 1916 bei Verdun
Michael Schauer , gefallen am4.7. 1916 bei Verdun
Karl Fischer , gefallen am 23.4. 1917 bei Arras
JoSef Marnet , gefallen am 21.3. 1918 bei Villereth
Georg Westenberger , gefallen am 27.3.1918b.Bapaume

ln der Heimat starben:

Adam Heber , am 13.November 1918
Heinrich Gottschalky am 16. Dezember 1918.

Als vermisst ist gemeldet : Heinrich BoFSch.

REQUIESCANT IN PACE.

1.Fussliall-Cluli 1910(e.ü.)KBniSStcin
Samstag , den 22 . Not»., abends 7 Uhr pünktlich
" Ausserordentliche
Monats -Versammlung

im Vereinslokal Gasthaus „Zur Post " .

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist das
Erscheinen sämtlicher Mitglieder erforderlich.

Der Borstand.

475 | eisse
flleiden
Wäsche
t  Körbe  r

oval und viereckig

isyrö-
verschließbar , bestes Material

Cinkaüfkörbc
in grober Auswahl.

Papierkörbe
Georg Kreiner,
Fjauptstrasse 23, Königstein.

Mindcr$tui)l,
fahrbar , ob. MäeNVMIl

"ÄfydeljcMitten
(2- ob . Dreisitzer ) elngetausdit.
Wo , sagt die Geschäftsstelle.

Großer , dunkelbrauner

Jagdhund
zugelaufen.

Abzuholen gegen Entschädi¬
gung bei Johann Schmitt,
Hauptstraße 9, Königstein.

2 prima junge
Bussen pfercle,
weit überzählig , preiswert zu

verkaufen.
Ich . Emil Schmitt,

Möbelfabrik,
Bischbach im TannnS.

Ein Zweispänner-

Spazierschlitten,
mit Plüsch ausgeschlagen , u.

».Trachtschlitten,
zweispännig , zu verlausen b.

Pricr Halm,
Getragene

Herren-Kleidung
zu verkaufen

Oeimiihlweg 2», Königstein.

— 3 «

Unser WAND-

Kniender
für 1920 ,

ist aufgejogen und unaufgejogttt
zu haben in der

pmcKcrei KUinböhl,
KS ' igstein im 2aunus
Fernsprecher 44 . Hauptstraße 41

Er verzeichnet die wichtigsten
neuen Postgebühren , Strmprl-
grbühren , Zins -Kerräinung,
diefür unsere Gegend wichtig¬
sten Märkte und Messen und
neben dem vollständigen äußerst
klar und leserlich gedruckten
Kalendarium reichlich Kaum
für einzuzetchnende Notizen.

Aleihnachts
geschenken
Reiche Auswahl in

Parfüms  in allen
Preislagen

Friseur EiKemey er,
Künigftei , gimburqerttr.

AltkiilUiWeil
sucht Frau ßauptmann Becker,
Königstein , Gelmühlweg 19.

Eine geübte
Schneiderin
für ein bis zwei  Tage
roScheritlich gesucht. Eo.
können auch die Arbeiten aus¬
gegeben werden . Gefl . Angeb.
u . H . 57 an die GescbäftSst.

Dauerstellung!
Für einen kinderlosen Haus¬

halt gesundes ehrliches

i»,L MädchenA
Dasselbe hat bei guter Kost
u . Behandlung Dauerstellung

Martin Betz,
BSchst-Slndlingen, Kirchstr.5.

Tüchtiger , selbstäavigerBeizer
findet dauernde Stellung

bei hohem Lohn.
Möbelfabrik Dito Bender,
Kelkheim. Spezialität Speise,
u. 5errenzimmer>6inrichtungen.

Ein Puppenwagen
mit Puppe rÄ
Schneidhainerweg 21 , Kst.

Antiquitäten
jeder Art , alte Möbel, Gemälde,
Kupferstiche , Stickereien , Por¬
zellan , Zinn- u.Tonsachen , U ren,

Schnitzereien usw. kauft
Sammler Hch . Duchmann,
Königstein im Taunus,

Schneidhainerweg 14 a pari.

Haar arbeiten
jeder Art

angefertigt.
Friseur EIKemeyer,
Köniqftein Limburaerttr.

Ein größerer Posten schöner

Stein-b r̂nobst-und bäume
abzugeben Fr . Gasselink,
LondschostSgärtner , Königst.

Einige Zentner

kreckobfr
billig abzugeben bei

lorenzKrothSK:
3t°Speisekohlraben
SS.  holl, WeissRrnut
3 .7 rote Köhren

100 3 ntner

Seihe Falter-Möhren
werden von beute ab in

kleinen und großen Mengen
abgegeben.

J . Kobl, Kelkheim i . T.
Telephon Nr 8.
Zu verkaufen:

ein feil Schaukelpferd,
auch zum fahren , paffend sür

Weihnachten,
ein Vogeiheckkäfig,
noch neu . Zu erfragen in
Geschäftsstelle dieser Zeining.

1KLAVIER
zu Kaulen gesucht
Zu erfragen i. d Gdcbästsst.

i Postkarten
^ (keine Ansichtskarten)

garantiert schreldkShlg
für jetze Tinte , bester Karton,
zu Haben in der Druckerei
Db . KieinböHl , Kttnlgstein.

HAAR¬
SPANGEN
Ä ? eikemeycr,
Königstein , Limburgeritr . 1.
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